
Tabelle 3 - / 

Einrichtungen_ und· ve,:Fügbare Plätze :der hnlboffe~en und:gesd,lossenen Jugendhilre in Bod,;n-Würllembe1·g am '3i, Dezember 1961 

Ei'!_richtuugcu 

davon davon 

Art der Eil!_richiungen . · 
insgesamt der I d«_ frei•n-Wohlfobrts· 1 

öffeot.: . pflege, und zwar _ 

-liehen. d . K" I d. nicbtk. 
Ho~d ···. er irc ien Verb.' u. ·ü. 

privater 
gewerb• 

lieber 
Träger 

insgceamt 
der 

öffeot­
lichcn 
Hand 

der freien Wohlfahrts• 
pflege, uod zwar 

der Kirchen 'yd. nbicl~t~: 
- . er . u, a. 

privater 
gewerb­

licher. 
Träger 

Säuglingsheime ......... , ............ . 77 
166 Heime für sdrnlpßid1tige lllinilerjährige 

Heime fiir nicht mehr schulpflichtige 
Minderjährlge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 

Kinderkrippen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137 
Kindergärten ... _- .................. : . . 3 ;!20 
Kinderhorte ................ ,,, . . . . . . . ·' -129 
Genesungs- und Ed1olungsheim,e fiir 

Minderjährige ..................... . 
Tages-Erholung'"sstätten fiir Minderjährige 
J uugarheiterhcime ................... . 
Heime· der offenen Tür') 

Häuser der Jugend , ............... . 
Beohadi t.u!1gsheimc ........ "'. .......... . 
~onStigc Einrichtllngcn ................ . 

~inrichtungen insgesamt ......... . 

pav.on im Regi~rungsbezirk . 
Nordwürttemberg ................. . 
Nor(lha<lcn .· .... · .................... · 1 

· Sii"clhad~n ....... : .......... .-....... . 
Südwürttemberg-Hohenzollern ....... . 

1) Bclcgung~kapaZitiit wunl~ nid1t- crraßt.. 

164 
144 
184 

76 
8 

7l 
'' ,-

" 526 

1 649 
99~ 

1 009 
870 

13 
20 

8 
,46 
699 

67 

14 
53 

7· 

3Ö 
2 
7 

966 

336 
193 
237 
200 

27 
73 

25 
· 66 

2 438 
44 

-

28 
68 

106 

29 
4 

26 

2 934 

1 100 
704 
570 
560-

samt noch mit 9,98 Mill. DM belastet. Auf ·den.einzelnen FaÜ 
hezogen, ergahen ·si.ch im J ahres<lurchs~hnitt 196i in Baden, 
Württemherg Nettokosten in Höhe von 1032,27 DM. 

•:inrieht1111gen 

Bis Eu_cie <les Rechnungsjahres '1961 halle -sich <lie Zahl <ler 
E°inrichtungen <ler hall,offenen un<l geschlossenen Jugendhilfe 
um insgesamt 45 auf 4526 erhöht. Am stärksten-war <ler Zu-· 
gang bei den Kindergärten ( + 36) sowie bei den Tages- un<l 
Erholungsstiitten für Minderjährige ( + 14). Sehr viel geringer 
hat sich die Zahl <ler Kinderhorte ( + 3), <ler Kincierkrippen 

. ( + 1) u~cl üer Heime 'für schuipflichtige· ;Minderjährige ver-. 
gröUert. Trotz dieser Neue~öffnungen dürfte der Bedarf an 
diesen Einrichtungen, <ler symptomatisch für 1mseie Zeit ist, 

.noch nicht_ gedeckt. sein. Als Folge <let wirtschaftlid,en Hoch­
konjunktur, die alle nur verfügliaren Kräfte in den Leistungs­
prozeU einspannt, arheiten i;. zunehmendem Malle Vater un<l 

·M1itter, so· claU für Kincl~r Tages- oder H.-,implätze zur Be­
_treuung _durch Drittpersonen_ weiterhin zusätzlich_ benötigt 
werden. Die Auflösung von 6 Heimen für nicht mehr Schul­
pflichtige und von 9 Genesungs- und Erholu'!gsheimen- für 
Minderjährige weist den Bedarf noch in eine hestinimtere 
Richtung. _ _ 

-· . . . ' 
Träger_.cler Einrichtungen war·e_n vor allem die Kirchen, die 

insgesamt 2934 Heime, Krippen und Horte oder 64,8 0/o .aller 
· verfügbaren Einrichtungen hesaUen. 'Gegenüber 1960 hatte · 
sie~ cl_ieser- Bestand insgesa~t um 51 Einrichtungen vermehrt. 
Die,öffentliche Hand hesaU gegen Ende des Redmtingsjahres 
1961-966 Jtig'encleinrichtungl!i:t lind 1·ag_clamit UllJ 18 üher eiern ·. , ' . . . 

15 
16 

127 
13 

28. 

22 
61 

9 
1 

19 

358 

' 138 
65 
96 
59 

28 
35 

2 
- 9 
·56 

5 

94 
1 

• 10 

8 
·1 
19 

.. 268. 

.75 
36, 

106 
51 

2·736 
-10 550 

_ 3 002 
6 496 

·224 268 
1 6 523 

9 102 
_ 16 810 

11 634-

245 
3 552 

·294 918 

107 908 
70 121 
63 255 
53 634 

618 
1 208. 

777 
2 819 

. 46 799 
4 013 

15_14 
2 745 

255 1 

46 
177 

60 971 

. 22 306 
10'944 
14 825 
12 896 

1 295 
5.906 

1 307 
2 80,3 

1_67 422' 
• 1 67,1 

2 265 , 
10 424 

7'454 

126 
1 833 

202 506 

- 74 993 
C 52 949 

38 778 
35 786 

320 
. 2 456 

·. 843 · 
694 

·,7 951-
581 

33 · 
r212 

23 "94, 

8 722 
,5 36•1-_ 
5 986 
3 322 

_503 
980 

75 
180 

2 096 
258 

3 033 
45 

·-507 

40 
330 

- 8 047 

1 887 
864 

3 666 
1 6_30 

Vorjahrshcstan<l._)m Vergleich hierzu gahen die nichtkji-clili­
chen- Verbäncle·~·l4 und die privaten, gewerbliche~ Träger 10_ 

_ \ieime auf. /[)_er ·Zugang an· Heimen vert~ilte ~ich mit "je 13 
· •Einrid,tungen auf die Regierungshezirke . .Norclwürttemherg 

und Süilh-aclen;: in Norclhaclen wurden mit 9 und- in··Süclwürt-
temlfrrg-Holie~zoilern init 10 Heimen vergl~ichsweise weniger'. 
Einrich!upgen,rieu geschaffen. 

Entsprechend der gesti~genen Zahl von Einrichtungen hat:_ 
ten unter den Trägern auch die Kirchen den gröUten Platz­
gewinn. Sie wiesen 2447 'und die öffentliche Ha,;cl 99i -~eue 

· Plätze na·ch.' Dagegen brachte die SchlieUung von Reimen <len 
nichtkirchlichen Wohlfahrtsverhänclen ·einen· Platzverlust von 
2229 und· den p~ivaten o<ler 

0

gewerhlichen Trägern von 115. 
Somit standen· am 31. Dezemher 1961 in <len Einrichtu'!gen 
<ler hallioffe~en un<l. geschlossenen_- Jugendhilfe _insgesamt-
294 918 Pläizc .bereii; <las ,sin<l nur w_enig· mehr (0,4 0/o) als 
am 31. Dezember 1960. · 

Es ist ~ffensichtlich, daß der Staat zum Sdiut~e <ler Minder­
jährigen in.g.roUe_in Umfang tätig war und für cler.-,n 'f ohl-· 
fahrt beträchtliche Mittel verausgabt hat, wie aud1 der Initia­
tive der frci~n _Wohlfahrtsverhäncle sowie den jirivaten und 
gewerblichen lns_titntionen viel zn verclariken ist; ,unbesfreit­
har hleiht ah·er auch die Tatsache, daß noch :manches-in sozial-' 
pädagogischer Hinsicht getan werde~ rriuß.- .Mit _eiern :ß!lncles­
gesetz für Jugendwohlfahrt - in der Fassung ·vom_ 11. Anglist 
1961 -, c1·as am· 1. Januar 1962 wirksam gewor<le·n is,; werden 
<ler öffe;.!lich_e!1 Jugendhilfe zur Behebung von :Erziehungs­
not~täncl')n neuartige ·imd noch umfassende_re 'Hilfsmaßnah-

m_en,-gehoten., -' Diplomkaufmann Gertrud·Heß 

Entwicklung tler Preise·fiir Dienstleistmn;-en hri Rahn~en des Preisindex_ 
, für· die Le~en~haltung 

Anläßlid, der Revision <l~s Preisindex für <lie Lebenshaltung 
im Hinblick auf 

1
clie Umstellung von den Verbrauchsgewohn­

heiten im Jahr 1950 auf·die <les Jahres 1958 m1il3ten auf vei'­
s~hiedenen Gebieten neue Waren 'un<l Leistungen -in das Be­
rechnungssdiema .einbezogen' werden, ohne claU in ents1fre­
chen<ler Zahl Positionen auszuscheiden·waren. Diese Verfeine­
ru,;g des_ Warenkorbes in Verbindung mit der Änd_ernng der, 
Gewichtungsanteile wir~te sich auf das Ergehnis insofern aus, 
als;.(ür_die Zeit, ili der <ler Preisindex nach al_ter und neuer Me­
thode berechnet wurde, der Index auf neuer Grundlage weni-

ger st~rk gesiicgen 1st. Die Ursachen für diese clifferenzicrie 
Entwickh111g •sind mannigfacher Art;- sie sollen· .i!ll fol'g~nclen 
hinsichtlich <l·es ·sogenannten -Dienstleistungsbereichs erörtert 
werden. · · 

Unter Diensl'leistungen sin<l diej·e~iien „Kauf_ohj~kte'' zu . 
verstehen; die weder direkt noch i;.direkt (über den ·Handel) 

· aus der Land." ,incl G~rtenbauwirtschaft sowie aus de~ pro­
duzierenden Ge'\'erhc hezogen und ·aii(il~m Wege

0 

zu~ Kons,;~: 
menten nicht.weiter bearbeitet w_erden. Zu den Dienstleistun­
gen werden ferner solche Güter ge·zühlt, äie unverarbeitet ;um 

. . 
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unmittel_b~ren·Verliraüch in den Gaststätten abgegeben werden .. 
'schließlich sind auch vom ·produzierenden Ge-.yerbe ausgeführte 
Arb_eiten u_nd Reparafuren ein_bezogen· worden. Die Berücksicl1: · 
tigung·der zwei letztgenannten Positionsgruppen widerspricht 
an sich de~ Grundprinzip hinsichtlich les Erzeugerstatus; sie er­

·scheint jedoch insofe~n als" sin~voll,- als es sich in den meisten­
Fällen um konsumnahe echte Leistungen handelt, die-nach den 
W_ünsch_en der Verbraucher speziell ausgeführt werden (Repa­
raturen, Schneiderinnenarbeit usw.).· Die hier vorgenomme~e 
Auswahl deckt sich nur.bedingt mit den Leistungsmerkmalen 
nach_ 9em Entwurf eines Systematisdien Güterverzeichnisses für -
den·privat.en Verbrauch 1, d. h., :der hier zugrunde g~legte Lei­
stuµgsbegriff wurde n!)ch erweitert. Die in dem vom Statisti­
schen Bundesamt veröffentlichten Wägungsschema 1958 zum 
Preisind_ex für_'die Lebenshaltung _ein~r .mittleren Verbrallcher­
grup.pe2 als Leistungen be_zeichneten Pisitioneti stellen gleich­
falls· nur einen Ausschnitt aus 'dem hier gew.ählien Programm­

-dar; weil ·diese Bezeichnung nur iµ deQ._~ruppen Bekleidung, 
_ -~einigung und Köqjerpflege, Bildung;·Unterhal_tung und Er-
·:, hQlung sowie· Verk_ehr ·erscheint. ·· · . . ·_· 

Tobelle·l 
- Leistungen innerhalb der Ges~mtleb~risholiung nadi Leistungsarten 

Leistungen des Gaststiitten- und 
.-- Beherbergungsgewerbe·s 

·-: Fertige Mahlzeiten') 
- :flohnenkaffee, 

Weißwein 
Bier im Ausschank 

· Markenbranntwein 
--Tagesverbrauch eines R~isen-

den1) · 
Speisen. und Get_ränke') 

~eparaturen u. ii. 1 

· an der Wohnung 
sm·reinera rbeiten 
Elektrikerarbeiteri 
Klempnerarb"eiten. 
Besohlen vo·n He.rrenschuhen, 

·"Ledersohle · · 
Besohlen von- Herrensmuheri,· 

· ·· Gummisohle 
am Kraftfahrzeug 
Wäsch~ -waschen 
Chemische Kleider-Reinigung 

. _P-utz- und Waschlöhne· -

Friseurleistungen 
Haarschneiden 
Rasieren· · . 
FrisierCn,. W.asdtcn 
Dauerwellen. 

und Legen 

Smneiderinnenarbeit 

Entgeld für Versimerungen 
Rezeptgebühr · 
~rivate Krankerlversqrgurlg 
Haftpßiditvei-sicheruni; für 

Kraftfahrzeug·e 

Mieten 

Leistungen für· Bildung, -
· Unterhaltung, Erholung 

Fo~ibildungskurs 
Leihbücher 
Theaterkarte im Abonnement 

"Theaterkarte, Einzelkarte 
.Opernka_rte, im Abonnement 
Opernkarte, Einzel~arte 
Eintrittskarte für·Kino 
E)ltwicl!celn und Kopieren von 

· Filmen 
Gewe'rkschaftsbeitrag 
Eintrit.t'skarte zum Fußball­

spiel 
·Gesellschafts reise 

in das deutsche Alpengebiet 
Gesellschaftsreisen 

· an die Adria· , 
Vereinsbeitrag 

Öffentliche Verkehrstarife, 
Gebühren u. ii. · ' 

-\ 

Rundfunkgebühr· 
Fernsehgebühr 
Straßenbahn ·ode~ Omnibus 

-Einzelfahrt 
Straßenbahn o"der Omnibus 

Wochenkarte 
Eisenbahn 2. Klasse, 
, Einzelfahrt 

Eisenbahn 2. Klasse, 
Wochenkarte 

Postomnibus, Einzelfahrt 
Postomnibus, Wochenkarte 
Postkarte 
Brief 
Postpaket 
Telefongespräch, Ortsverkehr 

. Wohnungsmiete') Barzahlungsverkehr 
Garagenmiete Kraftfahrzeugsteuer 

· 1} Zusammenfassung_ ~chrcrer Positionen. 

'. Der in diese/Ve;öffe~tlichung gewäli°lte Leistungsbegriff ist. 
wegen der Ergänzung der einheitlicl1en Definition im Hinblick 
auf die Produktioµssystematik keineswegs verbindlicl,, so daß 
_auclt die Berechnungsergebnisse unter 4iesem Blickwinkel zu 
betrachten sind. Die der Berechnung zugrm1,d·e gelegten Posi- · 
tionen·•sincl in der Tabelle 1 im einzelnen au{geführt3• Die Zu­
sammenfassun.g zu Grupp_en wurde unter Berücksichtigung der 
Arten vorgenommen, woliei-die Zugehörigkeit zu den. Haupt: 
bedarfsgruppen und ·der Verwendungszweck unberücksichtigt 
hlieh. . 

Die AuswirkJingen de_r Indexrevision auf das Wägungs­
schema zum Preisindex' füt•die Lebe_nshaltung einer. mittleren 
1 Syetemntisd1ca GütervCr:z:cidmis für den. privaten Verbrauch, Wirtschaft 

und Statistilf, Hcft-2, Ja_hrga:ng 1962. 
' Wirudiaft und Stati,ii/,, Heft I, Jahrgang 1961. 
3 Wiigungsschcmnta des Statistischen Bundesamtes für die mittlere Verbrau-

chergruppe; ... 

V crbraucliergruppe sind im Dienstleistungsbereich nicltt zu­
überselien, wie folg;nde Tabelle z~igt. · 

Leistungen des Gaststätten- und 
Beherhergu,;gsgewerbes ... . 

Reparaturen .. : ............. . 
Friseurleistungen ........... . 
Schneiderinnenarbeit 
E~tgelte für Versicherungen •. 
Mieten ....... •i• ••• -••••••••• 

Leistungen -für Bildl)ng, Unter­
haltung )Jnd .Erholung , , .. , 

Öffentlime Verkehrstarife und 
Gebühren .......... , ..... . 

lnsge~am t- . '. . ... _ ........... . 

Zahl der 
Positionen 

Schema Schema 
1950 '1958 

l 
5 
2 
I 

2 

i 
21 

7 
10 
4 
l 
3 
2 

·13 

14 

54, 

Anteil an der Gesamt• 
lebeneholtung in 0/oo 

Schema 1 "'Schema 
1950 1958 

16,5 
22,7 

7,1 
8,4 

97,0 

27,9 

202,9 

41,5 
20,3 
9,6 
-4,6 
4,2 

.89,2 

33;5 

28,2 

231,1 

Im ganzen h~t sich der Anteil der Dienstleistungsausgaben an 
der Leber;ish;lturig von 20,3 0/o auf 23,10/o erhöht, obwohl die 
Zab,l d"er .zugni_nde gelegten Leistungen auf da_s 2,6faclte ange­
stiegen ist. Die .Verfeinening des Warenkorbes wi'rd insofern 
offensiclttlicli;als im Durchschnitt eine·P~sitioi:t nach dem Schema 
19,50 1,0 0/o; na-a/ dem Scltema 1958. nur noclt 0,4 0/o der allge­
meinen I:~be_nshaltung repräsentiert. Im einzeln·en_•ist die Ver' -
schiebun.g · der _Anteile -imterscltiedlich verlaufen, wie bereits 
die Zahlen für die einzelnen Leistungsgruppen zeige"!, Bei drei 
EinzeHeistungen,die in beiden Schemata enthalten sind, wurde 
sogar für 1958 ein hö.her,ir Wägungsanteil festgesetzt (Haar­
scltneiden· für Herren; Eisenbahnfahrt,:_ Einz~lfahrt.und Wo-
cltenkarte). · · · · 

De_r Strukturwandel im Dienstleistungsberei~ spiegelt eine 
.echte Umscltichtung d~r V crbraucltsau_sgaben wider. Da jedoch· 
auclt die neu aufgenommenen Leistungen sclton früher in An~ 
spruclt genommen worden sind; wurden sie seinerzeit wegen 
der geringeren Bedeütung·nicht einzeln nacltgewicsen, sondern 
.d_u_rclt and,ere Positionen vertreten, die aus diesem Grunde _ein 
höhe~es Gewicht ·erhielten. Nur bedingt konnte jedoclt au<h 
eine ein!,eitliclte Preisentwicklung unterstellt werden. Daß es 
sich hierbei, zumindest, was cÜe Zeit von 1957 an betrifft, zum 
Teil um eine fundierte 'Hypothese handelte, beweisen die jet_-
zigen Ergdinisse. · · 

In Tabelle 2 sind die .Preisindizes für die einzelnen Lei­
stungsgruppe~ und für de~ .. gesamten Bereich sowohl nach der 
Struktur 1958 -~ls auch nach der 4es Jahres 1950 jeweils für 

· den Monat August• gegenübergestellt4• Abgesehen von den 
identisclten.Preismeßzifferreihen für die Schneiderinnenarbeit, 
die nur eine Position umfaßt, und für die Mieten, bei denen 

,der Verlauf der neu einbe~ogenen Garagenmieten die Entwick­
lung der Wohriungsmieten wegen deren sta~ke~. Gewichtung 
kaum beeinflussen kann, ergeben sich im übrigen Differenzie­
rungen untersd,ie<llichen Ausmaßes. Sie sind in' den Gruppen 
relativ unbedeutend, -in ·denen die Zahl der ei•nhezogencn Po­
sitionen maximal verdoppelt wurde (ReP,araturen, Friseur­
leistungen sowie öffentliche Verkehrsta_rife und Gebühren). Bei 
den Leis'ti.mgen des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes 
hingegen erweist sich die seitherige ßes·c1tränk,;ng ailf die Po­
sition „Bier im Ausschank" als unzulängliclt, da die Abwei­
d!u~g-des Preisindex·auf der Gnrndlage von sieben Positionen 

_recht erh~blich is_t. Die_ größte Differenzierung wird für die 
Gru·ppe „Leistungen für Bildung, Unterhaltung und Erho­
lting" nachgewiesen, die offensichtlich im alten Index mit den 
zwei Positionen Kinobesuch und Vereinsbeitrag nicltt hinrei­
·chend repräsentiert_ war. B~i dieser Gruppe darf im Gegensatz 
zu den andere_n'nicht unterstellt werden, daß sich auch in ab, 
sehbarer Zeit die Reihen auf den verscltiede_nen Grundl~gcn 
einande,r ari~eglich~n hätten. 

Bei d~n vergleichbaren Leistungsgruppen (d. h. ohne Schnei­
derinnenarbeit, Entgelte für Versichenmgen und Mieten) lag 
im August 1962 der Preisindex· auf neuer Grundlage in drei 

4 Preismeßzahlen CÜr Baden.Württemberg, zum Teil auch zentral ermittelte 
_ PrCisc. · 
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Tnbelle 2 Der Preisindex für Leistungsgruppen innerhalb 
der Gesnmtlehenshaltung 1958 = 100 

- mittlere Verbraud1ergruppe -

Gruppe S1mk-1 A~gnst 1 ~ugust ! ·August I August 
turjah, 1959 1960 • 1961 1962 

Basis 1958 = 100 

Leistungen des Gaststätten-
und Behcrbergungsgewerbes 1958 103,0 f04,6 107,6 111,1 

1950 106,4 106,4 106,6 106,9 
Reparaturen 1958 103,8 108,9 115,7 121,4 

1950 105,2 109,9 116,5 120,6 
Friseurleistungen 1958 101,8 112,8 114,3 119,0 

1950 102,1 113,9 115,7 120,8 
Sdmeiderinnenarbeit 1958 102,7 106,9 110,3 118,4 

1950 102,7 106,9 110,3 118,4 
Entgelte-für Versicherungen 1958 100:s 106,3 106,3 111,3 

1950 
Mieten 1958 102,6 111,8 116,5 119,3 

1950 102,6 111,8 116,6 1,19,3 
Leistungen für Bildung, 

Unterhaltung und Erholung 1958 102,6 108,4 119,5 127,7 
1950 102,4 118,l 140,4 149,7 

Öffentliche Verkehrstarife 1958 102,4 102,9 107,0 109,3 
und Gebühren 1950 102,2 102,9 106,l 108,9 

Insgesamt 1958 102,7 108,5 113,7 117,8 
1950 103,i 110,5 116,7 120,5 

Fällen höher und in zwei Fällen niedriger als derjenige auf 
alter Grnndlag·e. Die Auswirkungen der Verfeinerung inner­
halb der Einzelgruppen waren demnach tendenziell- nicht ein-. 
he'itlich. Daß dennoch der Preisindex für den Leistungsbereich 
nach dem neuen Verfahren weniger stark gestiegen ist als nach 
dem alten Verfahren, hängt einerseits mit dem starken Unter-_ 
schied hei_ den Leistungen für Bildung, Unterhaltung und Er­
holung zusammen. Aber auch bei Ausklammerung dieserGruppe 
ergibt. sich für den übrigen Bereich ein Index von 116,1 nach 
der Struktur 1958 und von 116,7 (jeweils 1958 = · 100) nach 
der Struktur 1950. Es wirkt sich also andererseits auch die Ge­
wichtungsverschiehung zwischen de'! Ein;elgruppen aus. Wer­
den die Gruppenindizes nach der Struktur -1958 mit den Wä­
gungszahlen 1950 zusammengefaßt, so ergibt sich für August 
1962 ein lndexstund von 118,4 (1958 = 100), der den- nach 
der Stniktur 1958 herechneten Index von 117,8 übertrifft. Die­
_ses Beispiel demonstriert die Überschneidung verschiedener 

- Kom·ponenten, die bereits das Ergebnis für einen Teilbereich 
der Lebenshaltung, nämlich der Dienstleistungen, heei11flussen 
und die von vornherein in ihrer Wirkung kaum ahschätzbar 
sind: 

Die Preisindizes für den Dienstleistirngshereid1 im Sinne 
der für diese.Arbeit festgelegten Definition haben sich anders 
entwickelt als für die übrige Lebenshaltung (Tabelle 3), und 
zwar ist ein stärkerer Anstieg bei den Dienstleistungen fest­
zustellen. Während sich der Preisindex für die Lebenshaltung 
insgesamt von 1958 bis August 1962 um 8,40/o erhöht hat, er­
gibt sich für den Dienstleistungshereich eine Anhebung um 

.17,8 0/o. Der P~eis-index .für die „übrige Lebenshaltung" - im 
Differenzverfahren berechnet - ist hingegen nur um 5,6 °/o in 
die Höhe gegangen. Ahnliche V ~rhältuisse zeichnen sich für die 
Preisindizes nach der Struktur 1950 bis A:ug~1st 1961 ab. Nach­
dem der Anteil der Dienstleistungen von 20 0/o nach der Struk­
tur 1950 auf 23 0/o. nach der Struktur 1958 gewachsen ist, 
kann in dieser Zunahme- nur eine Komponente im Hinblick 

. auf einen stärkeren Anstieg des Preisindex für die Gesamt-

Tabelle 3 Oer Preisindex für die Lehensbnhung 
nndt dem Dienstleistungs- und· dem übrigen Bereid1 

Zusommeofo11sungsart S1ruk-1 Auj!.USt I Au~ust I Anf?USt I August 
tu,jnh, 1959 1960 1961 1962 

Preisindex insgesamt 

Leistungen 

Übrige Positionen 

Preisindex insgesamt 

Leistungen 

Übrige Positionen 

Basis 1958 = 100 

1958 101,6 
1950 101,6 
1958 102,7 
1950 103,1 
1958 101,3 
1950 101,2 

Basis Januar 1957 = 100 

1958 104,7 
1950 106,6 
1958 106:2 
1950 107,1 
1958 104,3 
1950 106,5 

102,1 
103,7 
108,5 
110,5 
100,2 
102,0 

1_05,3 
108,8 
112,2 
114,7 
103,2 
107,4 

105,6 
106,8 
113,7 
116,7 
103,2 
104,3 

108,9 
112,l 
117,6 
121,2 
106,3 
109,8 

108,4 

117,8 
120,5 
105,6 

· 111,8 

121,8 
125,1 
108,8 

lebenshaltung nach neuem Verfahren gesehen werden. Sie kam 
jeclqch, wie die Ergebnisse zeigen, durch die Au§wirkungen im 
Bereich der übrigen Lebenshaltung n·icht zur Geltung. Die auf 
Januar 1957 = 100 umbasierten Indizes sind deswegen nach­
gewiesen, weil. bis zu diesem Monat der Preisi~dex nach der 
Struktur 1958 zurückgerechnet wurde. 

Die Gründe für das stärkere Ansteigen der Preise im Dienst­
leistungsbereich_ sind im einzelnen nicht zu fassen, da sich die 
Preisbildung auf diesem Gebiet keineswegs auf einen einheit·­
lichen Nenner bringen läßt. Insbesondere wäre die Annahme 
verfehl_t, <lall die Preise für die Dienstleistungen nur deswegen 
so stark gestiegen sind, weil sie besonders aroeitsintensiv sind. 
In der G-rnppe „Leisl'l111gen für Bildung, Unterhaltung und Er-· 
holung" mit dem höchsten Indexstand im August 1962 sind 
solche Positionen enthalten, die das öffentliche Kuitur- und 
Vereins,~esen berü}iren. In der Gruppe ,;Mieten" wird der In­
dexverlauf fast ausschließlid1 durch gesetzgeberische MaßnaJi­
men bestimmt. Schließlich beruhen die öffentlichen Verkehrs­
tarife und Gebühren auf Entscheidungen außerhalb einer un­
kontrollierten freien Preisbildung. Das- gleiche trifft, · wenn 
auch eingeschränkt, _für die Entgelte für Versicherungen zu. 

Welche Ursachen auch immer im einzelnen für den stärkeren 
lndexansti~g im Dienstleistungsbereich anzuführen sind, so ist 
nicht .einzusehen, warum sich die Entwicklung, die für die Zeit 
vom Januar 1957 bis August 1962 nachgewiesen ist, nicht forl­
setzen sollte, ·zumal bei den öffentlichen Verkehrstarifen und· 
Gebühren zum Teil sch~~ jetzt ·Erhöhungen vorgesehen sind. 
Da die Dienstleistungen im Wägungsschema 1958 stärker ver­
treten sind, darf bei einem weiteren überdurchschnittlich star­
ken Anstieg dieser Preise mit einem anhaltend größeren Ein­
fluß auf, d~n Verlauf des Gesamtindex gerechnet werden, als 
es nach der seitherigen Grundlage der Fall gewesen ~äre. 
Dieser Einfluß ist in der Größenordnung jedoch nicht abzu­
schätzen, zumal völlig offen bleibt, in welcher Weise sich die 
Indexrevision in bezug auf die übrigen Komponent~n -der 
Lebenshaltung zukünftig auswirken wird. Die Konsequenzen 
der lndex,revision, die zul!ächst - bis September 1961 feststell­
bar - eine Abschwächung des Indexanstieges gebracht hat, las­
sen sich daher in bezug auf den weiteren Verlauf des Gesamt­
preisindex nicht in eiern Sinne ve~allgemeinern; daß die Diffe-. 
renzierung in der En\wicklung· für immer in der seitherigen 

· Art bestehen bleibt. Dipl.-Mct. Hans Schneider 

Bu.cbbespreehnng 

Das Buntlesland Bnden-,vilrttemberg 
Der föderative Aufbau der Bundesrepublik gibt den Län­

dern wesentliche staatliche Aufgaben. Zum Verständnis des 
politischen Geschehens ist die Kenntnis der verfassungsmäßi­
gen Gnmdlagen ·der Gesetzgebung und Verwaltung notwendig. 
Eine knappe allgemeinverständliche Darstellung bringt die 
neubearbeitete Auflage der jetzt im 115. Tausend vorliegen­
den Schrift Das Bundesland Buden-Württemberg, die von der 
Arbeitsgemeinschaft Der Bürger im Staat herausgegeben wur­
de. Sie enthält neben· dem Wortlaut der Landesverfassung eine 
geschichtliche Einführung, Erläuterungen zn den wichtigsten 

Verfassungsartikeln und eine Darstellung von Landschaft, 
Kultur und Arbeit im deutschen Südwesten. Die Entwiddnng 
und Wirksamkeit der Parieien im Landtag ist besonders be­
rücksichtigt. Anschauliche Karten und Bilder ergänzen· den 
Text. Der Preis der Schrift beträgt 1,- DM. Den Schulen für 
den Unterricht in der Gemeinschaftskunde und für die Schul-

,entlassung sowie den Gemeinden für ihre Jungbürgerfeiern 
steht die Schrift zum Sonderpreis von 70 Pfennig zur Ver­
fügung. Zu bestellen bei E. Schreiber, Gruphisdie Kunstanstal­
ten - Verlagsabteilung - 7 Stuttgart N, Albrecht-Dürer-Weg 16. 
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